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Satzung 
Gültig ab 27.04.2023 

 

Bergischer 
Schützenverein 

 
 
§ 1  Name, Sitz, Geschäftsjahr  

 

1) Der Verein führt den Namen „Bergischer Schützenverein“.    
Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden. Danach lautet der Verein 

„Bergischer Schützenverein e.V.“ Er ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts 

Wuppertal eingetragen.  
 

2) Er hat seinen Sitz in Solingen 
 

3) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  
 

 

§ 2  Zweck des Vereins  

 
1) Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports, die Pflege und Wahrung des Schützenbrauchtums.  

Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch :  
a) die Pflege und Förderung des Schießsports nach den Regeln des Deutschen Schützenbundes,   
b) die Förderung der sportlichen und allgemeinen Jugendarbeit,   
c) die Ausrichtung von Vereinsmeisterschaften und Teilnahme an weitergehenden Meisterschaften,    
d) die Wahrnehmung weiterer Aufgaben, sofern dem Satzungszweck entsprechend.  

 
2) Der Verein ist politisch, weltanschaulich und konfessionell neutral.  

 

 

§ 3  Gemeinnützigkeit  

 

1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.  
 

2) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.  
 

3) Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person 
durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig 
hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 
4) Die Inhaber von Ämtern sind ehrenamtlich tätig. Ihnen werden auf Antrag lediglich die im 

Interesse des Vereins erwachsenden Auslagen erstattet.  
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§  4  Mitgliedschaft in anderen Intuitionen 
 

Über die Mitgliedschaft zu weiteren Verbänden, Vereinen oder Arbeitsgemeinschaften       

entscheidet die Mitgliederversammlung 
 

 

§   5 Arten der Mitgliedschaft  

Der Verein besteht aus: 
 

- aktiven Mitgliedern 
- passiven Mitgliedern 
- außerordentlichen Mitgliedern 
- Ehrenmitgliedern 

 
2) Aktive Mitglieder sind Mitglieder, die Angebote des Vereins / der Abteilung, der sie 

angehören, im Rahmen der bestehenden Ordnungen nutzen können und/oder am Spiel- 
bzw. Wettkampfbetrieb teilnehmen können. 

 
3) Für passive Mitglieder steht die Förderung des Vereins oder bestimmter Vereinsabteilungen 

im Vordergrund. Sie nutzen die sportlichen Angebote des Vereins nicht. 
 

4) Außerordentliche Mitglieder sind juristische Personen. 

 

 

§  6 Erwerb der Mitgliedschaft 

1) Mitglied des Vereins können natürliche und juristische Personen werden. 
 

2) Die Mitgliedschaft wird durch Aufnahme erworben. Es ist ein schriftlicher Aufnahmeantrag an den 
Verein zu richten. Die Aufnahme in den Verein ist davon abhängig, dass sich das Mitglied für die 
Dauer der Mitgliedschaft verpflichtet, am SEPA-Lastschriftverfahren teilzunehmen. 

 

3) Der Aufnahmeantrag eines/einer Minderjährigen bedarf der schriftlichen Einwilligung der 
gesetzlichen Vertreter*innen. 

4) Über die Aufnahme entscheidet der geschäftsführende Vorstand durch Beschluss. Mit Beschluss- 
fassung beginnt die Mitgliedschaft. Mit der Abgabe des unterzeichneten Aufnahmeantrags 
erkennt das Mitglied die Vereinssatzung und die Ordnungen in der jeweils gültigen Fassung an. 

 

5) Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. Die Ablehnung der Aufnahme muss nicht begründet 
werden. Ein vereinsinternes Rechtsmittel gegen die Ablehnung der Aufnahme besteht nicht. Der 
Weg zu den ordentlichen Gerichten bleibt unberührt. 

 

6) Zum Ehrenmitglied kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung ernannt werden, wer 
sich um den Verein besondere Verdienste erworben hat. Die Funktionen als erster 
Vorsitzender, zweiter Vorsitzender, und Kassierer, Schriftführer können als Ehrenfunktionen 
zuerkannt werden.  

 

 
 

 
§  7 Beendigung der Mitgliedschaft 
 

1) Die Mitgliedschaft endet 
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- durch Austritt aus dem Verein (Kündigung); 
- durch Ausschluss aus dem Verein ;  ( ab Absatz 3 genauer beschrieben) 
- durch Streichung aus der Mitgliederliste; 
- durch Tod; 
- durch Erlöschen der Rechtsfähigkeit bei juristischen Personen (außerordentlichen 

Mitgliedern). 
 

2) Der Austritt aus dem Verein (Kündigung) erfolgt durch schriftliche Erklärung an die 
Geschäftsadresse des Vereins. Der Austritt kann nur zum Ende eines Jahres unter 
Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Monaten (zum 30.09) erklärt werden. 

3) Ausschluss aus dem Verein, Streichung aus der Mitgliederliste 

4) Ein Ausschluss kann erfolgen, wenn ein Mitglied 
 

- grob gegen die Satzung oder Ordnungen schuldhaft verstößt; 
- in grober Weise den Interessen des Vereins und seiner Ziele zuwiderhandelt; 
- sich grob unsportlich verhält; 
- dem Verein oder dem Ansehen des Vereins durch unehrenhaftes Verhalten, insbesondere 

durch Äußerung extremistischer oder verfassungsfeindlicher Gesinnung bzw. Haltung 
innerhalb und außerhalb des Vereins oder durch die Mitgliedschaft in einer extremistischen 
Partei oder Organisation schadet; 

- gegen die Grundsätze des Kinder- und Jugendschutzes verstößt. 

 
5) Über den Ausschluss entscheidet der Gesamtvorstand auf Antrag. Zur Antragstellung ist 

jedes Mitglied berechtigt. 
 

6) Der Antrag auf Ausschluss ist dem betroffenen Mitglied samt Begründung zuzuleiten. Das 
betroffene Mitglied wird aufgefordert, innerhalb einer Frist von drei Wochen zu dem Antrag 
auf Ausschluss Stellung zu nehmen. Nach Ablauf der Frist ist vom Gesamtvorstand unter 
Berücksichtigung der Stellungnahme des betroffenen Mitglieds über den Antrag mit 
einfacher Mehrheit zu entscheiden. 

 
7) Der Beschluss ist dem Mitglied schriftlich mit Gründen mittels Brief mitzuteilen. Der Aus- 

schließungsbeschluss wird mit Bekanntgabe an das betroffene Mitglied wirksam. 
 

8) Dem betroffenen Mitglied steht gegen den Ausschluss kein vereinsinternes Beschwerderecht 
zu. Der Weg zu den ordentlichen Gerichten bleibt unberührt. 

9) Ein Mitglied kann durch Beschluss des geschäftsführenden Vorstandes von der 
Mitgliederliste gestrichen werden, wenn es trotz schriftlicher Mahnung mit der Zahlung von 
Zahlungsverpflichtungen (Beiträge, Umlagen, Gebühren etc.) in Verzug ist. Der Beschluss 
über die Streichung darf durch den geschäftsführenden Vorstand erst dann gefasst werden, 
wenn nach Versendung der Mahnung drei Wochen verstrichen sind und dem Mitglied in der 
Mahnung die Streichung bei Nichtzahlung angekündigt worden ist. Der Beschluss über die 
Streichung ist dem betroffenen Mitglied per Brief mitzuteilen. 
 

10) Handelt es sich bei dem auszuschließenden oder zu streichenden Mitglied um ein Mitglied 
des Gesamtvorstandes, dann entscheidet die Mitgliederversammlung. 

 
 

 

§ 8  Rechte und Pflichten der Mitglieder  

 
1) Die Mitglieder sind berechtigt,   

- an der Willensbildung des Vereins durch Ausübung des Antrags-, Diskussions-, Wahl- und 
Stimmrechts teilzunehmen, wobei das Wahl- und Stimmrecht ab vollendetem                  
14. Lebensjahr besteht,   

- den Schießsport zu betreiben und an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen.  
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2. Die Mitglieder sind verpflichtet,   

- die Interessen des Vereins nach Kräften zu unterstützen und alles zu unterlassen, wodurch 

das Ansehen des Vereins geschädigt oder der Zweck des Vereins gefährdet werden 
könnten. 

- Das Mitglied ist verpflichtet, dem Verein Änderungen des Namens, der Bankverbindung, 

der Anschrift sowie der E-Mail-Adresse mitzuteilen 

. 
 

§   9  Beiträge, Gebühren, Umlagen, Beitragseinzug 
 

1) Die Mitglieder sind verpflichtet Beiträge zu zahlen. Es können zusätzlich Aufnahmegebühren, 
Umlagen, Gebühren für besondere Leistungen des Vereins sowie abteilungsspezifische 
Beiträge erhoben werden. Darüber hinaus können Familienbeiträge festgesetzt werden. Der 
Familienbeitrag umfasst die Beitragsverpflichtung einer Familie mit minderjährigen Kindern. 
Minderjährige Mitglieder werden mit Vollendung des 20. Lebensjahrs als erwachsene 
Mitglieder beitragsmäßig veranlagt. 

2) Über Höhe und Fälligkeit sämtlicher Beiträge, und Gebühren entscheidet der Gesamtvorstand 
durch Beschluss. Umlagen können bis zur Höhe des Dreifachen des jährlichen 
Mitgliedsbeitrages von der Mitgliederversammlung festgesetzt werden. Beschlüsse über 
Beitragsfestsetzungen sind den Mitgliedern bekannt zu geben. 

 
3) Von Mitgliedern, die dem Verein ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben, wird der Beitrag 

zum Fälligkeitstermin eingezogen. 
 

4) Kann der Bankeinzug aus Gründen, die das Mitglied zu vertreten hat, nicht erfolgen, sind 
dadurch entstehende Bankgebühren durch das Mitglied zu tragen. 
 

5) Wenn der Beitrag im Zeitpunkt der Fälligkeit nicht beim Verein eingegangen ist, befindet sich 
das Mitglied ohne weitere Mahnung in Zahlungsverzug. Der ausstehende Beitrag ist dann bis 
zu seinem Eingang gemäß § 288 Abs. 1 BGB mit 5 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz 
nach § 247 BGB zu verzinsen. 
 

6) Fällige Beitragsforderungen können vom Verein außergerichtlich und gerichtlich geltend 
gemacht werden. Die entstehenden Kosten hat das Mitglied zu tragen. 

 
7) Der geschäftsführende Vorstand kann in begründeten Einzelfällen Beitragsleistungen oder -

pflichten ganz oder teilweise erlassen oder stunden bzw. Mitgliedern die Teilnahme am SEPA- 
Lastschriftverfahren erlassen 

 
8) Ehrenmitglieder und Ehrenvorsitzende können vom Gesamtvorstand von der Beitragspflicht 

befreit werden. 
 

 

 

§ 10  Vereinsorgane  
 

1) Organe des Vereins sind: 

 
- die Mitgliederversammlung; 
- der geschäftsführende Vorstand; 
- der Gesamtvorstand; 
- die Jugendversammlung; 
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- der Jugendvorstand. 
 
 
 
§ 11  Der Vorstand  

1)   Der geschäftsführende Vorstand gem. § 26 BGB besteht aus dem/der Vorsitzenden und 
mindestens    zwei weiteren Personen. 

 
     Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Mitglieder des geschäftsführenden 

Vorstandes gemeinschaftlich vertreten. Die Bestellung der Mitglieder des geschäftsführenden 
Vorstandes erfolgt durch Wahl auf der Mitgliederversammlung. Die Amtsdauer beträgt zwei 
Jahre. Wiederwahl ist zulässig. 

 
2) Aufgabe des geschäftsführenden Vorstandes ist die Leitung und Geschäftsführung des 

Vereins. Er ist für alle Aufgaben zuständig, die nicht durch die Satzung oder Ordnungen einem 
anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. 
 

3) Der geschäftsführende Vorstand kann Ausschüsse bilden und für herausgehobene Aufgaben   
Beauftragte ernennen 
 

4) Personalunion zwischen den einzelnen Ämtern des geschäftsführenden Vorstandes ist nicht 
zulässig. 
 

5) Der geschäftsführende Vorstand bleibt auch nach Ablauf der Amtszeit im Amt, bis ein neuer 
geschäftsführender Vorstand gewählt ist. 
 

6) Abwesende können gewählt werden, wenn sie ihre Bereitschaft zur Wahl des Amtes vorher 
schriftlich erklärt haben und die schriftliche Erklärung in der Mitgliederversammlung vorliegt. 
Scheidet ein Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes während der laufenden Amtszeit 
vorzeitig aus, so kann der Gesamtvorstand für die restliche Amtszeit des Ausgeschiedenen 
durch Beschluss eine*n Nachfolger*in bestimmen. 

 
7) Beschlüsse des geschäftsführenden Vorstandes sind zu protokollieren. 

 

 
 
§ 12  Die Mitgliederversammlung (JHV) 

 

1. Das oberste Vereinsorgan ist die Mitgliederversammlung, die einmal jährlich stattfindet.  
 

2. Bei Bedarf können weitere Mitgliederversammlungen einberufen werden. Weitere 
Mitgliederversammlungen sind innerhalb von zwei Wochen einzuberufen, wenn dies von 

der Hälfte der Vorstandsmitglieder oder einem Viertel der Vereinsmitglieder unter 
Angabe der Gründe verlangt wird.  

 
3. Die Einladung erfolgt schriftlich durch den Vorsitzenden unter Angabe der 

Tagesordnung mit einer Ladungsfrist von vier Wochen. 
In dringenden Fällen, die in der Einladung anzugeben sind, kann die Einladung auf 1 Woche 

abgekürzt werden.  
 

4. Die Leitung der Mitgliederversammlung obliegt dem Vorsitzenden, bei Verhinderung dem 
stv. Vorsitzenden. Soweit die Vorsitzenden nach ordnungsgemäßer Einladung zur 

Mitglieder-Mitgliederversammlung nicht zur Verfügung stehen, kann die 
Mitgliederversammlung einen Versammlungsleiter wählen.  



Bergischer Schützenverein Seite 6 
 

 
5. Der Mitgliederversammlung obliegt :  

a) die Festsetzung des Jahreshaushaltsplanes,   
b) die Entgegennahme der Jahresberichte einschließlich des Rechnungsabschlusses und 

des Kassenprüfungsberichts,  
c) die Entlastung des Vorstandes,   
d) die Festsetzung von Beiträgen und Umlagen,   
e) die Wahl der Mitglieder des Vorstands und des Gesamtvorstands sowie deren Stellvertreter,   
f) die Wahl der Kassenprüfer,   
g) die Abwahl von Vorstandsmitgliedern,   
h) die Entscheidung über Satzungsänderung oder Satzungsneufassung,   
i) die Entscheidung über die Auflösung des Vereins,   
j) die Entscheidung über Beschwerden gegen den Ausschluss eines Mitgliedes,  
k) die Entscheidung in allen grundsätzlichen Angelegenheiten, die ihr vom Vorstand vorgelegt 

werden.  
l) die Wahrnehmung aller sonstigen Aufgaben, die sich durch diese Satzung ergeben.  

 
6. Anträge zur Mitgliederversammlung, die zu einem eigenen Tagesordnungspunkt führen, 

müssen mindestens 5 Wochen vor der Versammlung beim Vorsitzenden eingehen.  
 

7. Mitgliederversammlungen sind unabhängig von der Zahl der erschienenen 

Mitglieder beschlussfähig. 
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§ 13  Kassenprüfung  

 
1) Die Mitgliederversammlung wählt zwei Kassenprüfer, bei der erstmaligen Wahl einen Kassenprüfer 

für vier Jahre, den zweiten Kassenprüfer für zwei Jahre, anschließend alle zwei Jahre im Wechsel 
einen Kassenprüfer für vier Jahre. Wiederwahl ist nicht möglich. Die Kassenprüfer dürfen nicht dem 
Vorstand angehören. 

 
2) Die Kassenprüfer haben nach Ende des Geschäftsjahres die Kassenführung einschließlich der 

Belege zu prüfen und über das Ergebnis der Mitgliederversammlung zu berichten.  
  Der Prüfungstermin ist mit dem Kassierer abzustimmen. Bei vermuteten Unregelmäßigkeiten können 

auch unvermutete Kassenprüfungen durchgeführt werden.  
 

 

§   14  Wahlen und Abstimmungen  

 

1) Wahlen und Abstimmungen finden grundsätzlich offen statt. Auf Antrag eines Mitgliedes kann in 

offener Abstimmung schriftliche Wahl oder Abstimmung beschlossen werden.  
 

2) Gewählt ist, wer die meisten der abgegebenen gültigen Stimmen auf sich vereinigt. 
Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen werden nicht mitgezählt. Bei Stimmengleichheit ist die 
Wahl zu wiederholen. Ergibt sich erneut Stimmengleichheit, so entscheidet das vom Sitzungsleiter 
zu ziehende Los.  

 
3) Beschlüsse der Organe werden, soweit diese Satzung nichts anderes bestimmt oder gesetzlich 

keine anderen Mehrheiten vorgeschrieben sind, mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
(Mehrheit der auf Ja oder Nein lautenden Stimmen) gefasst. Stimmenthaltungen und ungültige 
Stimmen werden nicht mitgezählt. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt.  

 
4) Satzungsbeschlüsse können nur mit einer Mehrheit von Dreivierteln der abgegebenen gültigen 

Stimmen gefasst werden. Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen werden nicht mitgezählt.  

 

 

§  15  Vereinsordnungen  

1) Soweit die Satzung nicht etwas Abweichendes regelt ist der Gesamtvorstand ermächtigt durch 
Beschluss nachfolgende Ordnungen zu erlassen. 

 
a) Beitragsordnung 
b) Finanzordnung 
c) Geschäftsordnung. 

 
 

2) Die Abteilungen können Abteilungsordnungen beschließen; die Jugendversammlung kann eine 
Jugendordnung beschließen. Abteilungsordnungen und die Jugendordnung bedürfen der 
Genehmigung des Gesamtvorstandes. 

 
3) Die Ordnungen sind nicht Bestandteil der Satzung. 

 
 
 
§ 16  Auflösung des Vereins  

 

1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen 
Mitgliederversammlung beschlossen werden, deren Tagesordnung die Auflösung zur 
Entscheidung stellt. Der Beschluss zur Auflösung kann nur mit einer Mehrheit von Dreivierteln der 
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abgegebenen gültigen Stimmen gefasst werden. Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen 
werden nicht mitgezählt. Zur Verschmelzung des Vereins gelten diese Bestimmungen ebenso. 
 

2) Sofern die Mitgliederversammlung nicht anderes beschließt, sind im Falle der Auflösung die 
Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands die Liquidatoren des Vereins 
 

3) Der Verein kann nicht aufgelöst werden, wenn sich mindestens sieben Mitglieder zur 
Weiterführung des Vereins entschließen. 
 

4) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des 
Vereins an den Merscheider Heimatverein e.V., der es unmittelbar und aus- schließlich für 
gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. 

 

 

§ 17  Beurkundung von Beschlüssen  

 
Über Beschlüsse der Mitgliederversammlung und des Vorstandes ist unter Angabe von Ort, Zeit und 
Abstimmungsergebnis jeweils eine Niederschrift anzufertigen. 
Die Niederschrift ist vom Versammlungs- bzw. Sitzungsleiter und vom Protokollführer zu 

unterschreiben. Sie bedarf der Genehmigung in der nächsten Sitzung. 

 

§  18 Datenschutz 
 

1) Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung der Vorgaben der 
EU- Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) 
personen- bezogene Daten über persönliche und sachliche Verhältnisse der Mitglieder im Verein 
verarbeitet. 

 
2) Soweit die in den jeweiligen Vorschriften beschriebenen Voraussetzungen vorliegen, hat jedes 

Vereinsmitglied insbesondere die folgenden Rechte: 

 
- das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO, 
- das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO, 
- das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DS-GVO, 
- das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO, 
- das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DS-GVO, 
- das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DS-GVO und 
- Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde nach Artikel 77 DS-GVO. 

 
3) Den Organen des Vereins, allen Mitarbeiter*innen oder sonst für den Verein Tätigen ist es 

untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem jeweiligen zur 
Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu 
machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch über das Ausscheiden der oben 
genannten Personen aus dem Verein hinaus. 

 
4) Zur Wahrnehmung der Aufgaben und Pflichten nach der EU-Datenschutz-Grundverordnung und 

dem Bundesdatenschutzgesetz bestellt der geschäftsführende Vorstand eine*n Datenschutz- 
beauftragte*n. 

 
 
 
§ 19  Funktionsbezeichnungen  

 
Funktionsbezeichnungen, die in dieser Satzung in männlicher Form gewählt sind, werden im 
allgemeinen Sprach- und Schriftgebrauch in der jeweils zutreffenden weiblichen oder männlichen 
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Form verwendet.  
 

 

§ 20 Inkrafttreten  
 

1) Diese Satzung wurde durch die Mitgliederversammlung am 06.11.2022 beschlossen. 

2) Diese Satzung tritt mit Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.  Alle bisherigen Satzungen 
treten zu diesem Zeitpunkt damit außer Kraft 

 
 

 

Ort, Datum  
 
    Solingen, 06.11.2022 

 
Unterschriften 

 
1.Vorsitzender    …………………………………… 
 
 
2.Vorsitzender    …………………………………… 
 
 
Schriftführer       ……………………………………. 
 
 
Kassierer           …………………………………….. 
 
 
Vereinschef   Amtsniederlegung am 10.03.2021 
                      und späterer Austritt aus dem Verein 
 

 
 


